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Elektromobilität für Löschfahrzeuge
Die Elektromobilität für Löschfahrzeuge geht in die 
nächste Stufe der Entwicklung. Der CFT wurde vor 
rund zwei Jahren (2016) erstmals der Öffentlichkeit 
vorgestellt und ist dabei auf großes Interesse insbe-
sondere von Städten gestoßen, die die Themen Öko-
logie und e-Mobilität vorantreiben wollen. Der CFT 
zeichnet sich neben zahlreichen Innovationen vor al-
lem durch seine neuartige Fahrzeugarchitektur aus, 
die erst durch den Einsatz von e-Antrieben verwirk-
licht werden konnte. Diese bringt eine herausragen-
de Ergonomie, höchste Funktionalität und Sicherheit, 
höheres Beladevolumen bei kompakten Abmessun-
gen sowie einzigartige Fahrperformance und Agilität 
mit sich. Aktuell arbeiten die Rosenbauer-Entwickler
mit Nachdruck daran, die neuartige CFT-Technologie 
zur Serienreife zu bringen.

Rosenbauer präsentiert bei der laufenden, informel-
len Tagung der europäischen Handelsministerinnen 
und Handelsminister in Innsbruck seinen richtungs-
weisenden „Concept Fire Truck“ (CFT). Die Präsen-
tation des Feuerwehrfahrzeuges der Zukunft erfolgt
auf Einladung des Bundesministeriums für Digitali-
sierung und Wirtschaftsstandort, das damit exporto-
rientierten, heimischen Unternehmen Gelegenheit zu 
einer exklusiven Leistungsschau bieten will.

Im November 2018 vereinbarten Rosenbauer und 
die Berliner Feuerwehr eine sogenannte „Innovati-
onspartnerschaft“ vereinbart, die das Projekt „eLHF“ 
(elektrisches Lösch- und Hilfeleistungsfahrzeug) 
durchführen und nach erfolgreichem Probebetrieb 
entsprechend Fahrzeuge beschaffen wird. Das Pro-
jektbudget beläuft sich auf zirka 1,8 Mio €; 90 Prozent 
davon sind Fördermittel aus dem Berliner Programm 
für Nachhaltige Entwicklung, das wiederum der Eu-
ropäische Fonds für Regionale Entwicklung und das 
Land speisen, der Rest sind eigene Haushaltsmittel 
der Berliner Feuerwehr. Der „Concept Fire Truck“ 

(CFT) von Rosenbauer bildet die technologische Ba-
sis für das eLHF. Die Innovationspartnerschaft ist im 
europäischen Vergaberecht eine besondere Form 
des Vergabeverfahrens. Ziel ist es, ein innovatives 
Produkt zu entwickeln und dieses anschließend zu 
erwerben. Ausgangspunkt für die abgeschlossene 
Ausschreibung der Berliner Feuerwehr waren die 
steigenden Anforderungen in Sachen Umweltschutz 
und die komplexen Abgassysteme konventioneller 
Fahrgestelle, die die Gestaltung und den Betrieb von 
Löschfahrzeugen zunehmend negativ beeinflussen. 
Dashybride Projektfahrzeug soll folglich zur Errei-
chung der Berliner Klimaschutzziele beitragen, kon-
kret eine Schadstoffreduktion um rund 14 t/a CO2 
gegenüber einem herkömmlichen, dieselbetriebenen 
Lösch- und Hilfeleistungsfahrzeug realisieren, und 
über eine katastrophenschutzsichere Konstruktion 
verfügen. Das Lastenheft sieht zudem reduzierte Lär-
memissionen sowie eine Verbesserung des betriebli-
chen Gesundheitsschutzes, der technischen Verfüg-
barkeit und der Kommunikation vor.

„Mit dem Projekt ‚eLHF‘ möchten wir eine zeitgemä-
ße Antwort auf die komplexen Anforderungen an die 
Löschfahrzeugtechnik erarbeiten und einen Weg zur 
Integration neuer um-
weltgerechter Antriebs-
technologien in den 
Einsatzdienst der Feu-
erwehr entwickeln“, 
sagt Karsten Göwecke, Ständiger Vertreter des Lan-
desbranddirektors von Berlin. „Hierbei steht neben 
dem Ziel der Reduzierung von klima- und gesund-
heitsgefährdenden Emissionen durch die Einsatz-
fahrzeuge, auch die Betriebssicherheit und Ergono-
mie im Fokus. Das Projekt ‚eLHF‘ ermöglicht es uns, 
das Löschfahrzeug in sich völlig neu zu denken und 
Lösungen für die zukünftigen Herausforderungen der 
Feuerwehr in ein zukunftssicheres Fahrzeugkonzept 
einfließen zu lassen.“
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Im Rahmen der Weiterentwicklung hat Rosenbauer 
im Februar 2019 mit seinen langjährigen Partner für 
Löschfahrzeugmotoren eine weiter Partnerschaft be-
schlossen. Rosenbauer E-Technology Development, 
ein Unternehmen des Rosenbauer Konzerns, und 
Volvo Penta haben eine Technologiepartnerschaft 
geschlossen. Ziel ist es, das E-Antriebssystem der 
elektrifizierten Volvo-Trucks für die Leistungsanfor-
derungen einer Feuerwehranwendung anzupassen 
und bei der Serienumsetzung des „Concept Fire 
Truck“ (CFT) zu implementieren. Volvo Penta liefert 
seit 2012 seine D16 Motoren für das Flughafen-
löschfahrzeug PANTHER von Rosenbauer, darüber 
hinaus wird bei den Kommunallöschfahrzeugen der 
AT- und ET-Modellreihe mit Volvo Trucks zusammen-
gearbeitet.

„Das emissionsfreie Fahren ist eine wesentliche 
Funktion unseres innovativen ‚Concept Fire Truck‘. 
Darum freue ich mich, dass das Herzstück des CFT, 
das elektrische 
Antr iebssystem, 
von Volvo Penta 
kommen wird. Wir 
sind damit der ers-
te Lead-Anwender 
der bewährten E-
Technologie, die 
heute bei Volvo 
Bussen und Lkw 
eingesetzt wird“, 
sagt Dieter Siegel, 
CEO von Rosen-
bauer Internatio-
nal, „Wir arbeiten 
seit vielen Jahren 
mit Volvo Penta zu-
sammen, die sich 
als Pionier schon 
früh um das The-

ma Schadstoffreduktion angenommen hat und einen 
starken Fokus auf Elektromobilität legt.“
„Volvo Penta arbeitet an einer Plattform für die E-
Mobilität der Zukunft und baut ihre Kompetenz in 
diesem Bereich aus. Die Partnerschaft mit Rosen-
bauer ist dabei die erste dieser Art, der weitere fol-
gen sollen“, sagt Björn Ingemanson, Präsident von 
Volvo Penta, „Wir, bei Volvo Penta, setzen jeden Tag 
Schritte, wenn es darum geht, die Anforderungen für 
sauberere, leisere und effizientere Energielösungen 
zu erfüllen. Wir sind begeistert, Rosenbauer zu un-
terstützen, Feuerwehrfahrzeuge der Zukunft auf den 
Markt zu bringen.“

Der „Concept Fire Truck“ wurde im Jahr 2016 erst-
mals der Öffentlichkeit vorgestellt. Die Konzeptstudie 
antizipiert die großen Megatrends wie Klimaerwär-
mung, demografischer Wandel und Urbanisierung 
sowie die damit verbundenen Herausforderungen 
für die Feuerwehren. Durch den Einsatz von Elek-
troantrieben konnte eine völlig neuartige Fahrzeug-
architektur geschaffen werden, die hundertprozen-
tig auf diese Zukunftsszenarien abgestimmt ist und 
funktional wie ergonomisch neue Maßstäbe setzt. 
Hauptanwendungsgebiet für die CFT-Technologie 
ist zunächst das kommunale Löschfahrzeug, sie soll 
aber in weiterer Folge auch auf andere Fahrzeugty-
pen übertragen werden. Der Verkaufsstart des CFT 
ist für 2021 geplant.

Rosenbauer schätzt den weltweiten Markt für die in-
novative CFT-Technologie auf rund 3.200 Fahrzeuge 
bis 2030, in Europa könnten 2025 bereits 700 bis 800 
Stück im Einsatz sein.
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